
BAD ABBACH. Nach fünf Pleiten in Fol-
ge soll die schwarze Auftaktserie von
Fußball-Landesligist TSV Bad Abbach
ein Ende finden. Im Heimspiel gegen
Aufsteiger FC Ergolding (Spielbeginn:
16 Uhr) rechnen sich die Kicker von
der Freizeitinsel trotz anhaltender Ver-
letztenmisere gute Chancen auf die
ersten Punkte aus.

„Der Niederlage in Schalding-Hei-
ning zum Trotz konnte das Team
Selbstbewusstsein aufbauen. Die De-
fensive stand stabil. Chancen für den
Gegner wurden nicht zugelassen. Zu-
dem haben wir uns einige gute Gele-
genheiten erspielt“, sieht TSV-Presse-
wart Manfred Birnbeck mit der Leis-
tung beim Bayernligaabsteiger den
Grundstein für eine erfolgreichere Zu-
kunft gelegt. Man könne zuversicht-
lich sein, „dass der erste Saisonsieg ge-
lingt“.

In den bisherigen fünf Partien bezo-

gen die Nachzügler der Liga durchweg
Niederlagen. Als einziges Team ohne
Punktgewinn steht Abbach am Ende
der Tabelle. „Das schlägt sich schon
aufs Gemüt nieder. Aber wir bleiben
ruhig. Es wird auchwieder bessere Zei-
ten geben“, so Birnbeck optimistisch.

Immerhin habe man zuletzt beina-
he eine komplette Mannschaft erset-
zen müssen. Speziell die Ausfälle im
Defensivbereich konnten in den ers-
ten Spielen nicht kompensiert wer-
den. Die Verteidigungsarbeit gegen
Meisterfavorit Schalding-Heining lässt
jedoch auf Besserung hoffen. Personell
bleibt die Lage angespannt. Daniel
Zollner steht wieder zur Verfügung.
Auch Markus Englert stößt wieder
zum Kader. Thomas Böhm befindet
sich auf demWeg der Besserung. Ob es
für den Routinier zum Einsatz reicht
ist noch ungewiss. Ebenso fraglich ist
das Spiel des erkrankten Philipp Uhr-

mann. Simon Sigl verletzte sich in
Schalding nach grobem Foulspiel
schwer am Knöchel und muss pausie-
ren. Für ihn schickte Trainer Hans Sigl
einen Jugendspieler aufs Feld. Wolf-
gang Kornprobst habe seine Sache im
defensiven Mittelfeld ordentlich ge-
macht. Auch der Übungsleiter attes-
tiert seinem Team einen guten Auftritt
in Schalding.

Nach dem schnellen 0:1 habe man
gut verteidigt und sich einige Chancen
erspielt. Pressewart Birnbeck hofft,
dass sich die Fortschritte gegen Ergol-
ding in einer Trendwende bemerkbar
machen. „Der Aufsteiger verfügt über
eine junge, technisch gut ausgebildete
Mannschaft, hat aber auch noch keine
Bäume ausgerissen. Vielleicht können
wir mit diesem Spiel eine andere Rich-
tung einschlagen.“ Die Gäste rangie-
ren nach drei Unentschieden und zwei
Niederlagen auf Rang 15. (ear)

Abbachwill gegen Ergolding
die Trendwende einleiten
LANDESLIGATrotz fünf Pleiten
sind die TSV-ler zuversicht-
lich. Gegen Aufsteiger FC Er-
golding soll es endlichmit
Punkten klappen.

Trotz Niederlage konnte die Sigl-Truppe (in grün) gegen Schalding-Heining Selbstbewusstsein tanken. ear/Archiv
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DER SAISON-AUFTAKT IM VERGLEICH

➤ Bad Abbach und Ergolding absolvier-
ten ein ähnliches Auftaktprogramm. Bei-
de Teams traten jeweils auswärts bei der
SpVgg Landshut und der SpVgg Forch-
heim an. Abbach unterlag 0:6 und 1:4.

➤ Ergoldingmusste sichmit 1:2 und 0:1
geschlagen geben. Das Heimspiel gegen
Cham verloren die TSV-Kickermit 0:2,
während Ergolding ein torloses Remis
holte. (ear)

RIEDENBURG. Auch der Oberpfälzer
Fußball-Bezirksligist TV Riedenburg
muss amWochenende gleich zweimal
um Punkte kämpfen. Am Samstag, 16
Uhr, geht es vor heimischer Kulisse ge-
gen den ESV Regensburg 1927 zur Sa-
che. Am Montag folgt die Auswärts-
partie beim FC Viehhausen (Spielbe-
ginn: 15 Uhr). Vier Punkte sollten
nach dem Geschmack von Trainer
Bernd Schinn aus beiden Spielen ergat-
tert werden. Die 1:4-Heimpleite gegen
Thalmassing und die Art und Weise
des Zustandekommens sollen ausge-
bügelt werden. „Wir haben ein
schlechtes Spiel abgeliefert. Eigentlich
müssten wir mit einem Heimsieg ant-
worten, aber das wird gegen den ESV
eine enorm schwierige Aufgabe.“

Die Gäste haben zwar, wie auch der
TV Riedenburg, erst einen Zähler auf
dem Konto, verfügen aber mit Ferhat
und Mustafa Baklan über ein brandge-
fährliches Sturmduo. „Die beiden Ex-
Landesligakicker sind echte Größen in
dieser Liga“, weiß Schinn um die Vor-
züge der Angreifer. Deren Kreise gelte
es entscheidend einzudämmen. Au-
ßerdem müsse man den Kombinati-
onsfluss des Gegners unterbinden.
„Wenn der Ball beim Gegner erst ins
Laufen kommt, dann geraten wir in
Schwierigkeiten.“ Um dies zu verhin-
dern, sollen Laufbereitschaft und kon-
sequentes Zweikampfverhalten an
den Tag gelegt werden. Während Ver-
teidiger Josef Koller ausfällt, stärkt Flo-
rian Hanke mit seiner Rückkehr das
Abwehrzentrum. Auch Matthias
Schröter könnte rechtzeitig fit werden.

Das Montagsspiel in Viehhausen
stellt aufgrund der Platzbedingungen
andere Anforderungen an die TV-Ki-
cker. „Die Umstellung von einer gro-
ßen auf eine relativ kleine Spielfläche
muss klappen.“ Der Gegner sei nach
zahlreichen Abgängen schwer einzu-
schätzen. Sollte es gelingen, zentrale
Spieler der Gastgeber zu neutralisie-
ren, könnte die Schinn-Elf mit einem
ähnlichen Erfolg wie beim 4:1 in der
letzten Saison überraschen. (ear)

Vier Punkte
sind das Ziel
SCHWIERIG Brandgefährliches
Sturmduo und kleine Spiel-
flächewarten auf den TVR.

SCHIERLING. Fußball-Bezirksoberligist
TV Schierling will seine gute Aus-
gangsposition mit dem anstehenden
Doppelspieltag stärken. „Haben wir
nach diesemWochenende vier Punkte
Vorsprung auf Platz sieben, dann ist
der Start in die Saison geglückt“, strebt
Trainer Stefan Dykiert weitere Erfolgs-
erlebnisse an. Allerdings kommen
zwei Aufgaben mit unterschiedlichen
Anforderungsprofilen auf seine
Schützlinge zu. Am Samstag, 15 Uhr,
geht es bei Aufsteiger 1. FC Miltach
zur Sache. Dykiert macht Spielent-
wicklung und Erfolgsaussichten von
derHaltung der Gastgeber abhängig.

Gefälliges Passspiel durchkreuzen

„Spielt Miltach auf den ersten Heim-
sieg, kommt uns das entgegen. Agiert
der FC abwartend, müssen wir extre-
men Druck ausüben und die gegneri-
sche Abwehr zu Fehlern zwingen.“
Prinzipiell müsse es gelingen, das ge-
fällige Passspiel der Hausherren zu
durchkreuzen und nach Möglichkeit
in Führung zu gehen. „Sollten wir
zum dritten Mal in Folge kein Gegen-
tor kassieren, wäre das in Ordnung.
Mit einem Auswärtspunkt könnten
wir auskommen.“ Zuletzt lieferten die
Laabertaler zwei ordentliche Partien
ab. Dem 3:0-Sieg in Hutthurm folgte
das 4:0 über Meisterschaftsmitfavorit
1. FC Passau. „Aus dem letzten Heim-
sieg können die Jungs Selbstvertrauen
mitnehmen. Das Spiel und die an-
schließendenGratulationen haben gut
getan.“ Dennoch tritt Dykiert auf die
Euphoriebremse und mahnt zu voller
Konzentration. „Am Samstag müssen
wir wieder von vorn beginnen.“ Mil-
tach werde sich nicht kampflos ge-
schlagen geben. Mit einer Mischung
aus erfahrenen und hungrigen Spie-
lern werde sich der Aufsteiger zur
Wehr setzen.

Mit schnellem Umschalten punkten

Zum Heimspiel am Montag gastiert
der TSV Waldkirchen im Laaberstadi-
on (Spielbeginn: 16 Uhr). Erstes Au-
genmerkwird in dieser Begegnung der
eigenen Abwehrarbeit gelten. Wald-
kirchen sei besonders in der Offensive
mit starken Einzelkönnern bestückt.
Die Abstimmung der einzelnenMann-
schaftsteile hat Dykiert hingegen als
Mangel beim Gegner ausgemacht. In
diese Lücke sollen seine Schützlinge
durch schnelles Umschalten von Ab-
wehr auf Angriff stoßen. (ear)

Konzentration
oberstes Gebot
BOLZwei Siege geben Schier-
ling Selbstvertrauen.Miltach
undWaldkirchenwarten.

Kreisliga Landshut

ATSV KELHEIM: Mit dem Landkreisder-
by zwischen ATSV Kelheim und TSV
Neustadt startet die Kreisliga Lands-
hut heute in den Doppelspieltag. Für
die ATSV-Kicker liegt der Fokus zu-
nächst auf dem Nachbarduell. Nach
dem verpfuschten Auftakt bei Aufstei-
ger Johannesbrunn ist Wiedergutma-
chung angesagt. „Es fehlte die Abstim-
mung untereinander sowie die nötige
Laufbereitschaft. Dazu kam schwa-
ches Zweikampfverhalten. Wir haben
ein katastrophales Bild abgeliefert“, so
die Analyse von Spielertrainer Florian
Schinn zum 1:5-Auswärtsdebakel. Die
Einstellung müsse sich grundlegend
ändern, im Lokalderby sollen drei
Punkte her. Vorm Gegner ist man ge-
warnt: „Wir wollen an die Heimstärke
aus demVorjahr anknüpfen, aber Neu-
stadt wird es uns nicht leicht machen.
Der TSV ist in guter Form.“ Auch in
der folgenden Partie beim FC Ergol-
ding II sieht man sich zum Punkten

verpflichtet. Sechs Zähler sollen am
Doppelspieltag möglichst die Auftakt-
pleite in denHintergrund rücken.
TSV NEUSTADT: Für Neustadts Coach
Gustav Verseghy ist der erste Gegner
des Wochenendes, der ATSV, „umso
gefährlicher, weil er das erste Spiel ver-
loren hat“. Nichtsdestotrotz wolle sein
Team an den 4:1-Erfolg vom vergange-
nen Spieltag anknüpfen. Gegen Kel-
heim sind alle Mann an Bord. Als „gro-
ßes Handicap“ dabei sieht Verseghy
dagegen das urlaubsbedingte Fehlen
der beiden Stamm-Manndecker Pascal
Ebner und Tim Dintner am Montag
zuhause gegen Ettenkofen. Das Spiel
werde keine leichte Aufgabe und nur
„über Kampf“ zu gewinnen. Die Gäste
sind „unsere Kategorie“ und ein
schwer zu spielender Gegner. Der
Dreier soll dennoch in Neustadt blei-
ben.
SV ADLHAUSEN: Neuling Adlhausen
legte in der Vorwoche ein perfektes
Auswärtsdebüt hin. Auf den 3:1-Sieg in
Essenbach soll nun eine gelungene
Heimpremiere gegen Vilsbiburg fol-
gen. „Kein leichtes Unterfangen“, so
Abteilungsleiter Stefan Hirsch ange-
sichts der Qualitäten des Gegners. Zu-
dem müsse man mit Mittelfeldspieler

Markus Zweck einen wichtigen Ak-
teur ersetzen. „Ein Remis wäre eine
Riesensache“, soll sich die Euphorie
auch positiv aufs Punktekonto nieder-
schlagen. Neben der Begeisterung
müsse das Team an die Leistung des
ersten Spiels anknüpfen undmit takti-
scher Disziplin und Kampfgeist zu
Werke gehen. Beide Attribute fordert
der Abteilungsleiter von seinen Man-
nen auch zum Landkreisderby am
Montag in Lengfeld ein. Die Teams
sind sich aus den gemeinsamen Jahren
in der Kreisklasse bestens vertraut. „Es
wird ein Duell auf Augenhöhe“, erwar-
tet Hirsch einen knappen Ausgang.
„Passen Einstellung und Kampfbereit-
schaft, ist ein Punktgewinn drin.“

SV LENGFELD: Ausgeruht und mit
gestärktem Selbstbewusstsein geht der
SV am Montag ins Derby gegen Ad-
lhausen. In einer vorgezogenen Partie
bezwangen die Schützlinge von Spie-
lertrainer Stefan Galli am Mittwoch
den SC Weihmichl in letzter Minute
mit 3:2. Der erste Sieg dürfte den nöti-
gen Rückhalt geben, um weiter in der
Erfolgsspur zu bleiben. Nachdem
Lengfeld in den beiden ersten Spielen
Gastgeber für bislang unbekannte
Gegner war, kommt es im dritten

Heimspiel in Folge zum Treffen alter
Bekannter. Im Vorjahr behielt Leng-
feld in beiden Partien die Oberhand.
„Der Gegner liegt uns“, so Andreas
Thaler, der das Punktekonto mit ei-
nem Erfolg weiter aufstockenwill. Mit
Heimstärke soll der Grundstein für ei-
ne erfolgreiche Saison gelegt werden.
„Die Liga scheint ziemlich ausgegli-
chen zu sein. Wir müssen unsere
Punkte zuhause holen.“

TSV ABENSBERG: Nach der „Riesen-
überraschung“ (3:2) gegen Landshut-
Münchnerau dürfe sich sein Team
nicht überschätzen, warnt TSV-Trai-
ner Johann Schöberl. AmAnfang einer
Saison gebe es oft überraschende Er-
gebnisse. „Wirmüssen nun versuchen,
von Spiel zu Spiel zu denken.“ Der FC
Ergolding II werde ebenfalls als Favo-
rit für den Aufstieg gehandelt. Den-
noch brauche sich der TSV bei der Aus-
wärtspartie „nicht zu verstecken“. Am
Montag begrüßen die Babonen Weih-
michl. „Unseren Angstgegner“, so
Schöberl. In der vergangenen Saison
musste der TSV zwei klare Niederla-
gen gegen den SC einstecken. Ein posi-
tiveres Ergebnis ist bei der „schweren
Aufgabe“ daher am Montag erklärtes
Ziel. Das TSV-Team sei gereift und

durch einen Führungsspieler wie Max
Glamsch „bereichert worden“.

Kreisliga Regensburg

SG PAINTEN – ATSV KALLMÜNZ: In der
Regensburger Kreisliga Gruppe 2 steht
für Aufsteiger SG Painten nur eine Be-
gegnung auf dem Plan. Das Heimspiel
gegen Spitzenreiter ATSV Kallmünz
(Sonntag, 17 Uhr) werden die Schütz-
linge von Trainer Ludwig Schmidt mit
einer gehörigen Portion Wut im
Bauch in Angriff nehmen. Denn in der
Vorwoche steuerte die SG beim TSV
Brunn bereits auf den zweiten Saison-
sieg zu. Innerhalb kürzester Zeit dreh-
te sich ein 2:0-Vorsprung in eine 2:3-
Niederlage. Dabei habe man laut Ab-
teilungsleiter Robert Rappl in den letz-
ten 20 Spielminuten „ein bitteres Er-
lebnis“ erfahren. „Wir müssen aufste-
hen“, fordert Rappl eine positive Reak-
tion auf die bittere Niederlage. Tabel-
lenführer Kallmünz hat als einziges
Team der Liga eine weißeWeste. Diese
soll am Sonntag erste Flecken bekom-
men. „Der ATSV hat einen Lauf. Für
uns wird’s eine ganz harte Nuss, aber
wir wollen punkten.“ Christian Hess
ist wieder fit. Fehlen werden Marco
Standfest undMarkusMoser. (ear/re)

Motiviert durch die ersten Erfolge oder „Wut imBauch“
KONDITIONAm langenWo-
chenende stehenmeist
gleich zwei Spiele an.
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
SC Kirchdorf, Fußball: Heute, 19 Uhr Training
der 1. + 2. Mannschaft, anschl. Spielersitzung.
JFG Laaber-Kickers 06: Heute, 19 Uhr Vorbe-
reitungsspiel JFG Befreiungshalle – B1-Junioren
in Ihrlerstein, Abfahrt 17.45 Uhr ab Waldstadion.
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